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Zeitungsmeldung:
Die Feier des 1. August am Thunersee gehört zum schönsten. Die Parade
der langsam und feierlich vorbeiziehenden Flotille der Thunerseedampfer
trägt dazu viel bei. Was aber unbedingt vermieden werden sollte, ist das
in diesem Jahr eingeführte «Konzert» von drei bis vier durcheinanderspielenden

Blasmusikgesellschaften auf den Dampfschiffen. Die einzelnen
Dampfer fahren dicht hintereinander, und auf jedem spielt eine andere
Blechmusik eine andere Melodie. Das Ganze wirkt schlimmer als der Lärm
auf der Rößlispiel-Messe.
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Der 1. August
am Thunersee

Göring
und die Hundertjährige

Eine hundertjährige Frau empfing
den Besuch Görings, der sich sehr
leutselig mit ihr unterhielt. Auf die
Frage: «Wie haben Sie es bloß
angestellt, dieses hohe Alter zu
erreichen?», erwiderte die Frau: «Das
danke ich meinem lieben, langjährigen

Hausarzt Levi Cohn.»

Göring schluckt und sagt nach
einer Weile: «Wir möchten Ihnen
einen Herzenswunsch erfüllen», worauf

die Jubilarin: «Ach, wenn ich
noch einmal unsern lieben alten Kaiser

in Doorn sehen könnte!»

Göring schluckt wieder, aber der
Wunsch wird erfüllt und die Frau
reist nach Doorn. Wie sie vor dem
graubärtigen Exkaiser steht, ruft sie
aus: «Heil Hitler!»

Diesmal schluckt Willem. Mawi

Aphorismen
Ein Herz, das sich der Menschheit

annimmt, ist so viel wert wie ein
Kopf, der sie weiterführt.

Gegen die Eitelkeit ist kein Kraut
gewachsen.

Ein kurzes Glück ist es, an das wir
am längsten denken. Theres

Fürsorgeamt, oder
Sorge für, Amt!

Mein lieber Seppetoni kommt
direkt vom Wohlfahrtsamt, Departement:

Fürsorge. Und klagt mir:
«D'Fürsorgeri hät gseit, hundert-

füfzg Franke müeßted unbedingt
lange (gemeint ist seine
Arbeitslosenunterstützung) im Monet für e
Familie mit nur eim Chind. Und d'Läbes-
versicherig, d'Chrankekasse und d'
Heftli mües i halt abstelle! Was seil
i jetzt au mache?»

Ich kratze mir gehirnanstrengen-
dermaßen die Ohren und finde endlich

seine Rettung:
«Wänn du jetzt no de Huszins, 's

Gas und 's Elektrisch abstellst, dänn
glaub i, sett's doch gah!» Der Zinker

UrWitz

Unser Kind, das Appenzellerdialekt
zur Schule brachte, scheint auch eine
Portion «Appenzellergradaus» geerbt
zu haben. In den ersten Schulstunden
doziert der Lehrer Anstandsregeln,
z. B. wer in der Nase bohre, müsse
eine Viertelstunde vor die Türe
stehen. Als in der folgenden Stunde
geschrieben wurde, passiert es dem
Lehrer selbst, daß er den Daumen
unvermerkt etwas in der Nase hat. Das
Kind unterbricht die Schreibstille und
ruft laut: «Ehr mönd vor Töre usi,
Herr Lehrer. Ehr hönd böögget!»

E. G.

crème à raser |
PALMOUYE
rasier-cremel

DIESER MANN FREUTE SICH. DASS SEINE FRAU RECHT BEHIELT

HÖRE DOCH ENDLICH
AUF MEINEN RAT UND
VERSUCHE
PALMOLIVERASIERCREME. SIE SOLL
GERADE FOR EMPFINDLICHE

HAUT GUT SEIN.

SCHON, ICH WERDE
AUCH DIESEN
VERSUCH NOCH MACHEN.
ICH WONSCHTE. DU
HÄTTEST RECHT. DANN
WÄRE ICH MEINE

RASIERSORGEN
ENDLICH LOS.

AM NÄCHSTEN MORGEN AM ABEND
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ICH GRATULIERE
ZUM NEUEN
GESICHT I DU SIEHST
NOCH MAL SO

JUNG AUS.
MEIN RAT HAT
GEHOLFEN?

UND OBI
PALMOLIVE IST IN
DER TAT FOR JEDEN
SELBSTRASIERER
EINE GROSSE
ERLEICHTERUNG

EINFACH ERSTAUNLICHI
WENN DIE WIRKUNG NACH
DEM RASIEREN EBENSO
ANGENEHM UND HAUTSCHONEND

IST WIE DIE RASUR
SELBST, WERDE ICH MICH
IN ZUKUNFT OHNE NOT
ZWEIMAL AM TAG RASIEREN I

P A L-M OLIVE - RASIERCREME EINGESE

Die mit Olivenöl hergestellte
Palmolive Rasiercreme

entwickelt rasch einen starken

Schaum, der den härtesten Bart
im Nu erweicht und das Rasieren

leicht und angenehm macht
Auch das lästige Brennen und

Spannen der Haut bleibt aus.

Und eine Palmolive- Rasur
kostet kaum einen Rappen, weil
eine einzige Tube mehr als 4

Monate reicht.

SCHON HALB RASIERT
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